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VIII .

Wanderungen der Polynesier . — Mischung auf Neu - Caledonien . — Rasse und Schönheitsbegriff . — Zur Ethnologie Frankreichs . — Vermischung der Rassen -grnppen.—Pfahlbauten.—DiebrachhcephalenRhätierinGraubünden.—BemerkungenüberdieBewohnerabgelegenerThälerimKantonWallis.—AlteSagen.—UeberdieBasken.—DievorkeltischeUrbevölkerungEuropa'sundihreVerschiedenheit.—AlteSchädel.—LinguistischeUntersuchungen.—Semitisch-undJndo-Europäisch.—AllerleiüberdensogenanntenUrsprungderSprache.—PhantastischeAnsichten.

 In der pariser Gesellschaft für Anthropologie , über derenArbeitenwirinunserervorigenNummerMittheilnngengaben,fanden,nachBroca'sBericht,mancheErörterungenüberdieder-schiedenenVölkerAmerikasstatt.MartindeMonssyschildertejeneinderLaPlata-Region,SimonetdieindenmagellanischenGegenden,RameanundLandrysprachenüberdieBewohuerCanadas,DallyüberdieIndianerderVereinigtenStaaten.DerSatz,daßdieuramerikanischenVölkereineEinheitbilden,istmehrfachbestrittenworden.

 Auch über die Völker Oceaniens sind werthvolle Ab -HandlungenzumVortragegekommen,z.B.vonBerchonüberdasTättowirenaufdeuMarqnesas-Jnseln;vonRufzüberdieEthuologiePolynesiensimAllgemeinen,vonBongarelundNochasüberNeu-Caledonien,dieNeuenHebridenuudTahiti.DieNeu-Caledouier(welcheimbusbereitsgeschildertwordeusind)warenaneinemschönenTag,ohnedaßsieetwasdavonahnten,„französischeUnterthauen",wollenabertrotzallergezogenenKanonennochimmernichtbe-greifen,daßesbeidieserAnneetirnngmitrechtenDingenznge-gangensei.SiegehörenzudensogenanntenoceanischenNegern,sindjedochseitmindestenseinemJahrhnndertmitbraunenPo-lynesiernvermischt,undzwarvondenLoyalty-Jnselnher,dieiuderNäheliege»,uudwohiuvornunfünfMenschenalternpolynesischeLeutevonderInselWalliskamen,sichniederließenundmitdenEingeborenenvermischten.AnseinerpolynesischenundeinermelanesischenRasseisteineMischungeutstaudeu;dieProduktederselbeuerhielteuvermittelstihrerZnthatanpo-lynesischemBluteinenHangzurSeefahrt,schifftennachNeu-CaledonienuudvermischtensichdortihrerseitswiedermitdenEingeborenenanderOstküste.DieseistjetztvouverschiedenenStämmenbewohnt;einigesindfastganzschwarz,anderezeigeninihrerHautfarbealleverschiedeneuAbstufungenzwischenSchwarzuudGelb.ImwestlichenNeu-Caledonien,dasabernochnichtgenauerforschtwordenist,scheinensichbtenesien-ziemlichnnvermischterhaltenzuhabeu.

 Diese Wanderungen der Polynesier und ihrer MischlingesinduochnichtausdemGedächtnissederInsulanerverschwunden,undihreÜberlieferungenwurdenethnologischbestätigtdurch57Schädel,welcheBougarelausdemöstlicheuNeu-CaledoniennachEuropamitgebrachthat.ErtheiltedieselbenindreiSerien;diezweiextremengebendieTypendereingeborenenschwarzenunddereingewandertengelbenNasse,diemittlereenthältjenederMischlinge.Dazukommennoch25inPolynesienvonihmge-sammelteSchädel.BougarelhatfürjedeSeriedasMittelallerkraniometrifchenElementefestgestelltundnachgewiesen,daßdiegelbeRasseaufNeu-CaledonienintermediäreMerkmaleauf-weist,diezwischenjenendermelanesischenundderpolynesischenmitteninneliegen.DieKraniologiebestätigt,daßdiegelben,vondenLoyalty-JnselnherübergekommenenLenteMischlingewaren.

 Pihan Dnfeillay hat die Bewohner der AndamanenindenKreisseinerUntersuchunggezogen,Armanddastrans-gangetischeIndien,Prnner-BeydieDrusen.CordierwieseinenTürkenschädelausdem17.Jahrhundertvorund

stellte einen anatomischen und artistischen Vergleich zwischenKöpfe»derTürken,GriechenuudAraberan.ErentwickelteseineAnsichtenüberdieDarstellungethnischerTypenver-mittelstderBildhauerkunst.Erweistnach,daß„Schönheit"nichtdiesemoderjenemTypuseigeuthümlichsei;daßjedeRasseihreSchönheithabe,welchevouderaudererab-weicht;deridealeTypusderselbenreflektirtsichineinemharmo-nischenGleichgewichtederintellektuellenundmoralischenmalenichtweniger,alsindenunterscheidendenäußerenKennzeicheneinersolchenRasse.DieGesetzederSchön-heitsinddemnachnichtuniversell,undebeusowenigistesderKanonderVerhältnissedesmenschlichenKörpers;beidemüssenfürjedeeinzelneRassenäherstndirtuudspeeiellbestimmtwerden.

 Die Kunst in ihren ethnologischen Beziehungenistauchsonstmehrfacherörtertworden.GratioletsprachüberdenTypusderKöpfebeidengriechischenStatuen,BondinüberdieGestaltderBasisdesThoraxbeidenselben,CordierüberdasProportionssystem.

 Für die ethnologische Forschung i» Bezug auf Frankreichistvielgescheheu.DieGesellschaftbesitztuaheau500Schädel,theilweiseausdeualtenBegräbnisstätteninParis,theilweiseausanderenausdermerovingischenuudderkeltisch-römischenZeit,namentlichauchauseineraltenStadtderSuessouenbeiMontBerny,undausdenKirchhöfenderaltenBurgunder.

 Unter diefeu verschiedenen Reihenfolgen von Schädeln findetman,abgefehenvondenUebergangs-(mitteninneliegenden)For-men,zweiwesentlichvoneinanderverschiedeneTypen.Dereineistbrachycephal,hatalsorundenoderkurzenKopf;dieanderedolichoeephal,mitlangemKopf;darinliegtderBeweis,daßanfdemBodendesheutigenFrank-reichsvorderhistorischenZeitundwährendderselbeneineVer-MischungzwischendenRassengruppenstattgefundenhat,zwischendenbrachycephalenunddendolichocephalen.NnnwarenaberalleVölkervonsogenannterindoeuropäischerAb-kunft,welchenacheinanderGallienerobertenundbevölkerten,Kelten,Kymri'suudGermanen,dotichocephaleMenschen,unddasselbegilt,wennauchiugeringermGrade,voudeuRö-mern.EsistalsokeinemZweifelunterworfen,daßderbrachy-cephaleTypus,derinFrankreichuochheutesoungemeinhäufigist,herzuleitenseivonderBevölkerung,welchevorAnkunftderKeltenimLandewar.AuchistdurchmancheUntersuchungeninsKlaregestelltworden,daßimSteinzeitalterdiebritischenInseln,Dänemark,dieSchweizundnochandereLänderEuropasvoubrachycephaleuMen-schenbewohntwaren.

 Diese Ursassen des Bodens , deren Namen unwiederbring -lichverlorenist,wurdenlangevorderhistorischenZeitdurchnacheinanderfolgendeWogendolichocephalerVölkerheimgesucht,welcheausAsiennachEuropagekommenwaren.ZwischenbeidenGruppenentstandeinKampf,derohneZweifelJahrhundertehindurchgedauerthatundvonOsteuropabiszumatlantischenOceanundzumMittelmeerereichte.AberdiesteinerneArtvermochtegegenWaffe»ausErzuichtsauszurichten,unddie


